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SSiittzzuunngg  ddeess  LLEEAADDEERR--BBeeiirraattss  
ddeerr  RReeggiioonn  WWeetttteerraauu//OObbeerrhheesssseenn  

PPrroottookkoollll  vvoomm  2233..0055..22001199  
 
 
Teilnehmer/innen: (siehe Anlage 1)        Ort:  Kleiner Saal im Stiftungsgebäude (Pilgerrast in Lißberg) 

   Pfarrer-Koch-Straße 2a, 63683 Ortenberg-Lißberg 
            Zeit: 17:30 – 20:00 Uhr 
 
 
TOP 1: Begrüßung 

a) Begrüßung und Feststellung der fristgerechten Einladung des LEADER-Beirats 
Herr Carsten Krätschmer begrüßt alle anwesenden Mitglieder des LEADER-Beirats und stellt 
eine fristgerechte Einladung fest. Es folgt ebenfalls eine Begrüßung von Herrn Steiper (Vertre-
ter der Pilgerrast) mit Erläuterungen zu dem mit LEADER-Mitteln geförderten Projekt. 
 

b) Genehmigung des letzten Protokolls vom 28.03.2019 
Das Protokoll der letzten LEADER-Beiratssitzung vom 28.03.2019 wird einstimmig genehmigt. 
 

c) Personeller Wechsel im IHK-Regionalausschuss 
Herr Bernd-Uwe Domes verkündet, dass Herr Jürgen Pfeiffer aus dem LEADER-Beirat aus-
scheidet, da er in seiner Funktion als Vorsitzender des IHK-Regionalausschusses nicht wieder-
gewählt wurde. Herr Krätschmer dankt Herrn Pfeiffer für sein Engagement und begrüßt den 
Nachfolger im Regionalausschuss Herrn André Haußmann, der sich und seine beruflichen 
Schwerpunkte kurz vorstellt.  
Ebenfalls wird Frau Braum vorgestellt, welche die Nachfolge von Frau Lemp in der Bewilli-
gungsstelle seit dem 01.04.2019 übernommen hat.  
Zusätzlich werden einige Gedenkworte an den verstorbenen Herrn Dr. Olberts gerichtet.  

 
TOP 2: Bericht vom Regionalmanagement 

a) 13.06.2019 – Regionalforum „Region im Aufbruch“ in Ortenberg 
Herr Domes erinnert an das nächste große LEADER-Regionalforum und informiert über den 
angedachten Ablauf. Hierbei handelt es sich um den Wachstumsraum Wetterau/Oberhessen, 
eine zielgerichtete Stadtentwicklung für eine qualitätsvolle Ortsinnenentwicklung sowie Best 
Practice-Beispiele in diesem Bereich. Ebenfalls werden neue und innovative Handwerksideen 
sowie das neue bzw. erweiterte Förderspektrum für den ländlichen Raum Hessen präsentiert.  
 

b) Bericht aus den Arbeitskreisen 
Auf der Sitzung am 21.05.2019 des Arbeitskreises „Lebensraum Dorf“ in Stockheim standen 
die Hessische Offensive für die Ländlichen Räume „Land hat Zukunft“ sowie die LEADER-
Projektidee „Dorf-Akademie“ im Fokus. Hierzu präsentierte der Regionalbeauftragte für Ost-
/Südhessen, Herr Heiko Merz, verschiedene Förderprogramme für ländliche Räume in Hessen. 
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Der Arbeitskreis „Energie und Mobilität“ traf sich am 07.05.2019 in Ober-Mörlen. Fokus der 
Veranstaltung war die Besichtigung des Blockheizkraftwerkes in der im Schloss ansässigen 
Verwaltung, welches auf Basis von Wasserstoff arbeitet.  
 
Am 31.01.2019 traf sich der Arbeitskreis „Tourismus und Naherholung“ in Limeshain zu dem 
Thema Gesundheitstourismus. Der nächste Termin für den Arbeitskreis ist voraussichtlich am 
10.10.2019 um 17.30 Uhr in Rockenberg. An dieser Stelle verweist Frau Dörr auf den neuen 
Sommererlebnisse-Flyer hin sowie zwei wichtige Veranstaltungen im Sommer, welche auch 
unter TOP 6 aufgeführt sind: „Gemeinsam Gäste gewinnen“ und „Gesundheit 5.0 | Wetterau, 
Kneipp macht glücklich“ (s. Anlage). 

 
c) Machbarkeitsstudie Konradsdorf 

Herr Christian Sperling informiert über den aktuellen Stand der Machbarkeitsstudie des bewil-
ligten LEADER-Projektes „Potential- und Machbarkeitsanalyse Konradsdorf“. Der erste Ent-
wurf der Machbarkeitsstudie wurde am 21.05.2019 einem kleinen Kreis in Konradsdorf vorge-
stellt und wurde insgesamt positiv bewertet. 
 

d) LEADER-Projektidee Turmkapelle in Dauernheim 
Dem LEADER-Beirat wurde die Projektidee bereits am 09.03.2017 vorgestellt. Die Idee wurde 
vom Beirat seinerzeit grundsätzlich als förderwürdig bewertet und der Projektträger um die 
weitere Zusammenstellung der erforderlichen Antragsunterlagen gebeten. Nach jetzigem 
Sachstand bewertet die WI-Bank Hessen das Vorhaben jedoch als reine kirchliche Sanie-
rungsmaßnahme und somit als nicht LEADER-förderfähig, ohne eine detaillierte Begründung.  

  
Der LEADER-Beirat wünscht eine erneute Prüfung der Förderfähigkeit und fasst folgenden Be-
schluss einstimmig:  
Der LEADER-Beirat bittet das Regionalmanagement, die bisherigen Antragsunterlagen in Ab-
stimmung mit dem Projektträger strukturiert zusammenzufassen. In der Folge soll ein ge-
meinsames Gespräch mit Vertretern der WI-Bank Hessen, der Bewilligungsstelle, des Regio-
nalmanagement und des Projektträgers vor Ort stattfinden um eine finale Bewertung der För-
derfähigkeit zu erörtern.    
Hierzu wird eine Stellungnahme des LEADER-Beirats verfasst. 

 
e) LEADER-Projektidee Dorf-Akademie 

Es wird ein Grobkonzept des Projektvorhabens „Dorf-Akademie“ vorgestellt. Dieses basiert 
auf dem Forschungsprojekt „DORF UND DU – Regionalstrategie Ortsinnentwicklung“. Ziel des 
Projektvorhabens ist die Bereitstellung einer Plattform zur Dorfentwicklung und Teilhabemög-
lichkeiten für alle Bürgerinnen und Bürger inklusive Informations- und Bildungsangebote im 
ländlichen Raum. Als Kooperationspartner sind er Verein Oberhessen, der Verein.Wirtschaft. 
Regionalentwicklung und die Volkshochschule Wetterau angedacht. Es ist vorgesehen, die 
Projektidee im September dem LEADER-Beirat bewilligungsreif präsentieren zu können. 
 

f) Aktueller Stand zu den vorgestellten Projekten 
- Die LEADER-Projektidee aus Altenstadt „Tor zur Wetterau“ wurde bereits bewilligt. Die 

Übergabe des Bewilligungsbescheids ist in den nächsten Wochen geplant. 
- Das Projektvorhaben „Kneipp 4.0“ aus Butzbach, das am 28.03.2019 vorgestellt wurde, 

wird nun in drei Teilprojekten organisiert. Das erste Projekt umfasst das Tourismuskon-
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zept der Stadt Butzbach mit einer Profilierung im Bereich Kneipp. Im zweiten Projekt soll 
eine Kneipp-App realisiert werden und erst im dritten Projekt wird die Schaffung von einer 
dezentralen Infrastruktur im Fokus stehen. Das erste Projekt steht kurz vor der Bewilli-
gungsreife.  

- Der Antrag für das Projekt „Umnutzung zur Ferienwohnung im historischen Ortskern von 
Glashütten“ von Frau Esther Kroß ist im Rahmen des Aufrufs eingereicht.  

- Das Projektvorhaben „Altes Ärztehaus“ in Münzenberg soll voraussichtlich über die neue 
Richtlinie unter Basis-Infrastruktur gefördert werden. Der Antragsprozess verzögert sich 
leicht, jedoch ohne negative Auswirkungen auf die Auflagen der Kassenärztlichen Vereini-
gung sowie die Förderantragsstellung. 

- Ebenso über die neue Richtlinie soll die „Zimmerei&Dachdecker Georg Knaupp“ gefördert 
werden, voraussichtlich über die Förderung von Kleinstunternehmen.  

 
TOP 3: LEADER-Projektvorschläge zur Beschlussfassung 

a) Umlaufverfahren zu Projekten des Aufrufs 
Die drei im Umlaufverfahren abgefragten Projekte gelten als beschlossen. Mit insgesamt 11 
Rückmeldungen ist der Beschluss rechtens.  
Zu den Projektvorschlägen zählen die Ferienwohnungen in der Mühlstraße 2 und 4 in Nidda 
von Herrn Andreas Drescher und Herrn Gierhardt. Die Frist zur Einreichung der fehlenden Un-
terlagen ist am Freitag, den 24.05.2019. Auch der Beschluss für das Berghotel in Nidda Storn-
fels von Herrn Michael Walenta war Teil des Umlaufverfahrens. Die Antragsfrist für den Aufruf 
zur Förderung von Kleinstunternehmen der Grundversorgung ist bereits verstrichen, so dass 
das Projektvorhaben von Herrn Walenta voraussichtlich über die neue Richtlinie gefördert 
wird. 

 
TOP 4: Vorstellung von LEADER-Projektideen 

a) Bio-Imkerei Teichmann in Hirzenhain Glashütten 
Der Projektträger Herr Sven Teichmann stellt das Projekt „Erweiterung der Nebenerwerbsim-
kerei – Bau einer Lager- und Produktionshalle, sowie Maschinen“ vor. Geplant ist eine Be-
triebserweiterung der Imkerei, besonders im Bereich der Logistik und Verarbeitung. Zur Opti-
mierung seiner Wertschöpfungskette sollen entsprechende Lagermöglichkeiten, eine ausrei-
chend dimensionierte Schleuderstraße sowie eine Abfüllanlage geschaffen werden. Die 
Grundlagen der Imkerei und die Bedeutung der Bienen für die Kulturlandschaft sollen thema-
tisiert werden. 
Insgesamt wird ein Investitionsvolumen von etwa 180.000 Euro netto erwartet (Zusammen-
setzung: 150.000 Euro für die Halle, 30.000 Euro für die Maschinen). 
Eine Förderung erfolgt voraussichtlich über die erweiterten Möglichkeiten unter der Kennzif-
fer 1.2.2 b der neuen Richtlinie. Bis zum Inkrafttreten der neuen Richtlinie wird die Beschluss-
fassung vertagt. 

 

TOP 5: Verschiedenes 
a) Oberes Niddertal 

Im Oberen Niddertal wird aktuell mit den Bürgermeistern von Ortenberg, Hirzenhain und Ge-
dern eine Bewerbung für das Städtebauförderprogramm „Aktive Kernbereiche“ in Hessen 
2019 sowie ein Standort-Exposé erstellt. 
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b) Interkommunaler Gewerbepark Oberhessen 

Der interkommunale Gewerbepark Oberhessen soll Flächen für Betriebe aus dem Ort bereit-
stellen, die sich bisher nur begrenzt entwickeln konnten. Hierfür wird in einem nächsten 
Schritt eine Eigentümerversammlung stattfinden. 
 

c) SILEK 1 
Die Ausschreibung ist erfolgt. Es wird auf die Bewerbung der Planungsbüros gewartet, damit 
der Start des Projektes erfolgen kann.  
 

d) Team-Event: NABU-Mitmachzentrum, Konradsdorf, Pilgerrast 
Herr Domes berichtet über das Team-Event der Wirtschaftsförderung Wetterau GmbH vom  
10.05.2019. Ziele der E-Bike-Tour und der anschließenden Übernachtung waren geförderte 
LEADER-Projekte. 
 

e) Wetterau macht’s effizient - Fachforum – effiziente Energienutzung 
Herr Karger weist erneut auf die hohe Bedeutung des Themas „Energieeffizienz“ sowie die 
Angebote der Initiative „Wetterau macht’s effizient“ für Kommunen und Unternehmen hin. 
Ein 2. Fachforum soll am 11. September 2019 im BUDERUS-Park in Hirzenhain stattfinden. 
 
Zusätzlich informiert Herr Domes über die Fachveranstaltung der IWAK am Mittwoch, den 
15.05.2019. Unter dem Thema „Entwicklung von Regionen, Wirtschaftszweigen und Berufen 
bis 2024. Wie treibt die Demografie regionale Arbeitsmarkt- und Wirtschaftsentwicklungen?“ 
wurden neue Ergebnisse zu dem erwarteten Fachkräftemangel sowie mögliche Handlungsan-
sätze aus dem Frühinformationssystem regio pro vorgestellt. Weiterführende Informationen 
können dem folgenden Link entnommen werden: http://www.regio-pro.eu/  
 

TOP 6: Nächste Termine 
a) 13.06.2019 – Regionalforum „Region im Aufbruch“ im Bürgerhaus Ortenberg 
b) 13.08.2019 – Gemeinsam Gäste gewinnen – im Theater Altes Hallenbad, Friedberg 
c) 15.08.2019 – Gesundheit 5.0 | Wetterau, Kneipp macht glücklich – in Bad Salzhausen 
d) 11.09.2019 – Wetterau macht’s effizient – 2.Fachforum 
e) 12.09.2019 – LEADER-Beiratssitzung 
f) 21.11.2019 – LEADER-Beiratssitzung 

 
 Bei der Ortswahl der nächsten Sitzungen des LEADER-Beirats sollen möglichst, wie hier in 

Lißberg, geförderte LEADER-Projekte berücksichtigt werden. 
 
 
 
Friedberg, den 03.06.2019 

 
Carsten Krätschmer 
1. Vorsitzender des LEADER-Beirats 
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Anlage:  
1) Anwesenheitsliste  
2) LEADER-Regionalforum „Region im Aufbruch“ (Veranstaltungsablauf) 
3) Flyer zur Veranstaltung „Kneipp macht glücklich“ 

 


